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Nachdem sich die Servasgruppe in Dijon von der Organisation der SICOGA im letzten Jahr wieder 
erholt hatte, waren die Mainzer dieses Jahr wieder zu einem Besuch in der Partnerstadt Dijon 
eingeladen.  

 
Wie immer hatten die Organisatoren ein interessantes Programm geplant, mit Ausflügen, 

Besichtigungen gemeinsamen Picknicks und Abendessen.  
Den Auftakt machte ein Begrüßungsaperitiv, bei dem sich alle am Donnerstagabend im Garten von 
Marie Noël und Paul Henri trafen, einem Gastgeberpaar, die von Anfang an (seit über 10 Jahren) 

sehr engagiert an diesem Austausch mitwirken.   
An einem Abend bereiteten Jolande und Paul, die auch zum Stamm der Dijoner Servasgruppe 

gehören, für die ganze Gruppe ein Abendessen in einem Gemeindezentrum ihres Viertels vor. Zum 
Finale trafen sich wieder alle zum Frühstück bei Françoise und Michel, die erst seit wenigen Jahren 
aber mit riesigem Engagement bei Servas aktiv sind.  

 
Sowohl bei den Gastgebern als auch bei der Mainzer Gruppe waren „Neue“ dabei, die diese Form 

des Servastreffens begeistert erlebten. 
Neben allen Gruppenaktivitäten, an denen dieses Mal zwischen 15 und 18 Personen teilnahmen, 
blieb ausreichend Zeit für die Gäste, sich mit ihren jeweiligen Gastgebern intensiv auszutauschen 

oder etwas zu unternehmen.  
Die Gastfreundschaft, die wir genießen durften war überwältigend, die Atmosphäre herzlich und 
offen.  

Besonders zu bewundern ist die Logistik der französischen Gastgeber, bei einem vollen Programm 
die Gäste auch noch kulinarisch zu versorgen. Diese wiederum schätzten die rheinhessischen 

Gewächse und lokalen Biere, die wir zu den Buffets beitrugen. 
 
Wir hoffen sehr, dass im nächsten Jahr auch wieder eine Gruppe aus Dijon unserer Einladung nach 

Mainz folgen wird.  
Ideen für die Programmgestaltung sprudelten schon während der Tage in Dijon. 
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